
Wochengruß
zum 22. Januar 2023

Martha-Maria ist ein selbstständiges Diakoniewerk 
in der Evangelisch-methodistischen Kirche. Zum Diako-
niewerk Martha-Maria gehören Krankenhäuser, Senio-
renzentren, Berufsfachschulen für Pflegeberufe und 
weitere diakonische Einrichtungen. 
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Im „Blick-Punkt” im Erdgeschoss des Krankenhauses, 
neben der Krankenhaus-Kapelle, finden Sie interessan-
te Informationen und die Patientenbibliothek (auch 
für Mitarbeitende). Diese ist jeden Montag von 10 bis 
12 Uhr geöffnet. Eine Mitarbeiterin kommt mit einem 
Bücherwagen regelmäßig zu Ihnen auf die Station.

Auf Fernsehkanal 8 empfangen Sie unseren Klinik-Info-
Kanal (KIK).

Telefonnummer Krankenhaus-Empfang: 9 oder 1000.

Im Erdgeschoss steht unsere Krankenhaus-Kapelle für 
Stille und Gebet offen.

Die Seelsorge erreichen Sie über das Pflegepersonal oder 
im Krankenhaus telefonisch unter der Nummer 1080. 
Sie können auch direkt mit den Seelsorgenden Kontakt 
aufnehmen: 
Martin Jäger 186080 martin.jaeger@martha-maria.de
Stephan Müller 186081 stephan.mueller@martha-maria.de 
Von außerhalb des Krankenhauses oder vom Handy wählen 
Sie bitte die 0911 959 vor.

Um 11:30 Uhr findet im Luisenheim das Mittagsgebet der 
Diakonissen statt. Leider sind externe Besuche dazu derzeit 
nicht gestattet. Sie können uns jedoch Ihre Fürbitte-
Anliegen mitteilen: mittagsgebet@martha-maria.de
Gerne auch anonym über das Internetformular:
www.martha-maria.de/de/gebetsanliegen

Martha-Maria Café „to go“ / 
Mini-Shop Krankenhaus:
Montag-Freitag: 08:00 bis 16:00 Uhr 
Sa./So./Feiertag: 12:00 bis 16:00 Uhr (Kiosk geöffnet 
und Sa./So. Kaffee, frisch gebackene Brezen und ein 
kleines Gebäcksortiment „to go“)

Café im Seniorenzentrum: 
Di. bis So.: 13:00 Uhr bis 16:30 Uhr (Mo. Ruhetag)

InformationenHolocaust-Gedenktag
Auschwitz ist das Synonym für den Massenmord der 
Nazis an Juden, Sinti und Roma und anderen Verfolg-
ten. Auschwitz ist Ausdruck des Rassenwahns und das 
Kainsmal der deutschen Geschichte.

Am 27. Januar 1945 befreite die Rote Armee die Ge-
fangenen des Konzentrationslagers. Der Tag der Befreiung 
von Auschwitz, ist kein Feiertag im üblichen Sinn. Er 
ist ein „DenkTag": Gedenken und Nachdenken über die 
Vergangenheit schaffen Orientierung für die Zukunft. 
Die beste Versicherung gegen Völkerhass, Totalitarismus, 
Faschismus und Nationalsozialismus ist und bleibt die 
Erinnerung an und die aktive Auseinandersetzung mit der 
Geschichte. 2023 jährt sich die Befreiung des KZ Ausch-
witz zum 78. Mal.

Der Jahrestag der Befreiung wurde 1996 auf Initiative des 
damaligen Bundespräsidenten Roman Herzog offizieller 
deutscher Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialis-
mus. Die Vereinten Nationen erklärten den 27. Januar im 
Jahr 2005 zum Internationalen Tag des Gedenkens an die 
Opfer des Holocausts.



Sonntag, 22. Januar 2023
10:00 Uhr Gottesdienst 
  in der Eben-Ezer-Kirche
  Pastorin Denise Courbain   
  Thema: 
   Römer 1,13-17 

Beschränkung: Eine Schutzmaske (Empfehlung FFP2) 
ist bitte in die Eben-Ezer-Kirche mitzubringen; wei-
tere Hinweise zu unserem Schutzkonzept erfolgen 
vor Ort.

Montag - Freitag, 23. bis 27. Januar 2023
07:45 Uhr Morgenandacht
bis   in der Eben-Ezer-Kirche
08:00 Uhr Mo: Pastor Werner Jung
   Di:  Aleksandra Barafanova
   Mi: Schwester Sofie Klenert
   Do:  Pastor Martin Jäger
   Fr: Pastor Andreas Jahreiß
Sie können die 15-minütigen Morgenandachten um 
7:45 Uhr live und von 8:15 bis 11 Uhr als Wieder-
holung über Rundfunkkanal 1 und Fernsehkanal 23 
empfangen.

Freitag, 27. Januar 2023
16:00 Uhr Gottesdienst
  in der Kapelle im Erdgeschoss
  des Krankenhauses

Dienstag, 24. Januar 2023
17:00 Uhr Bibelkreis
  in der Eben-Ezer-Kirche
  Pastorin Denise Courbain
  
Donnerstag, 26. Januar 2023  
  Wochen-Gottesdienst 
09:30 Uhr im Luisenheim
10:30 Uhr im Seniorenzentrum
  (Pastorin Margot Fischer)

Vorabhinweis:

Morgenandachten

Sonntagsgottesdienst Krankenhausgottesdienst

Und was sonst noch los ist ...

Achte auf Deine Gedanken, 
denn sie werden Worte.
Achte auf Deine Worte, 

denn sie werden Handlungen.
Achte auf Deine Handlungen, 

denn sie werden Gewohnheiten.
Achte auf Deine Gewohnheiten, 
denn sie werden Dein Charakter.

Achte auf Deinen Charakter, 
denn er wird Dein Schicksal.

Quelle: Jüdischer Talmud


